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Wie viel Mut braucht der junge Bikefahrer auf un-
serer Titelseite, um seine Sprünge zu wagen? Mut 
ist ein wichtiger Motivator. Ohne Mut müssten  
wir auf zahlreiche lebensverändernde Erfindungen 
verzichten. Ohne Mut hätte sich der Gründer des 
Blauen Kreuzes, Louis Lucian Rochat, nicht für das 
Wohl alkoholkranker Menschen eingesetzt. Ohne 
Mut gäbe es auch das JSW nicht.

Im Jahr 2023 mussten wir viele Entscheidungen treffen, die 
Mut erforderten. Wenn wir Neues wagen wollen, sind Ab-
klärungen notwendig. Können wir den Mehraufwand mit un-
seren personellen Ressourcen bewältigen? Geht die 
Rechnung auf? Können wir das Risiko tragen? Schlussend-
lich gibt es immer eine Anzahl von Unbekannten: die wirt-
schaftliche Entwicklung, politische Veränderungen oder der 
Faktor Mensch.

Mut ist bei jeder Entscheidung nötig. Beispielsweise bei der 
Unterzeichnung des Mietvertrags für den neuen Standort 
Basel der Blaukreuz-Brockenhallen. Jetzt, nach über einem 
Jahr im Dreispitz, dürfen wir feststellen: Es hat sich gelohnt. 

Wo bringt man minderjährige Asylsuchende unter, die ohne 
Begleitung zu uns geflüchtet sind? Im Auftrag von Baselland 
und Basel-Stadt machte sich das JSW auf die Suche nach 
Pflegefamilien. Keine einfache Aufgabe. Aber wir lassen uns 
nicht entmutigen.

Im Oktober eröffneten die Jugendwohngruppen im Park ein 
neues Wohnheim an der Wettsteinallee. Auch hier finden 
minderjährige Asylsuchende Platz. Die Zimmer und die Mit-
arbeitenden sind bereit. Werden die erforderlichen Zuweisun-
gen auch kommen?

In Pratteln ist das Projekt Restwert ein Erfolgsmodell. Das 
Online-Verkaufsangebot bietet spannende Arbeitsintegra-
tions-Plätze und ist bei den Teilnehmenden und Behörden 
sehr gefragt. Aber funktioniert das Projekt auch am neu-
eröffneten Standort an der Klybeckstrasse 51 in Basel?

Wegen hoher Nachfrage eröffnete die schulergänzende  
Tagesstruktur Fita Pratteln zwei weitere Standorte. Neu 
können Kinder direkt auf dem Schulareal Erlimatt ein Mittags-
modul nutzen. An der Vereinshausstrasse eröffneten wir eine 
Nachmittagsbetreuung. Trotz seiner Beliebtheit bei Kindern 
und Eltern steht die Fita wegen des hohen personellen Auf-
wands finanziell auf wackligen Füssen. Aufgrund der Nach-
frage entschieden wir uns für einen Ausbau und hoffen, dass 
die Rechnung aufgeht. 

Mutige Jugendliche aus Breitenbach kämpften für einen  
eigenen Jugendraum. Im Frühling 2023 konnten sie mit der 
Offenen Jugendarbeit Region Laufen Eröffnung feiern.

Eva Sofia Hersberger ist die neue Präsidentin der Stiftung 
und löste François Geissbühler ab. Auf die neue Präsidentin 
wartet die wichtige Aufgabe, eine passende Nachfolge für 
den Gründer und langjährigen Geschäftsführer Hans Eglin zu 
finden. Er wird per Ende 2025 aus Altersgründen als Ge-
schäftsführer zurücktreten. Es braucht Mut und Weisheit für 
gute Entscheidungen.

«Sei stark und sei mutig! Lass dir keine Angst einjagen, 
lass dich nicht einschüchtern. Dein Gott steht dir bei,  
wo du auch bist.» Diese Aufforderung galt Josua, der ein  
ganzes Volk in ein neues Land bringen sollte. Der Vers gibt 
auch uns Mut. Er sagt uns, dass wir in allen Herausforderun-
gen und offenen Fragen nicht allein sind.

Mut geben uns auch unsere Unterstützerinnen und Unter-
stützer, die unsere Arbeit mittragen und mitfinanzieren, denen 
wir an dieser Stelle herzlich danken möchten.

Hans Eglin
Geschäftsführer Stiftung 

Eva Sofia Hersberger
Präsidentin Stiftung

Unsere Vision

Wir fördern und unterstützen 
Menschen ganzheitlich.  
Unsere besondere Aufmerksam- 
keit gilt Benachteiligten und  
Gefährdeten. Als führendes Sozial-
unternehmen in der Region  
bewegen wir uns am Puls der Zeit.
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Kinder und Jugendliche in ihrer Freizeit zu fördern,  
sie in ihrer Entwicklung zu begleiten und in der 
Schule zu unterstützen sowie Familien zu stärken  
und zu beraten – das sind die Hauptziele von  
Kind.Jugend.Familie (KJF).

Offene Jugendarbeit
Im Jahr 2023 standen uns zwölf Jugendtreffs zur Verfügung. 
Mobil waren wir in 52 Gemeinden mit Unterstützung von zwei 
fahrbaren Jugendtreffs unterwegs. Insgesamt standen wir 
35‘074-mal in Kontakt mit Kindern und Jugendlichen. Durch 
diese hohe Präsenz konnten wir tragfähige Beziehungen auf-
bauen und bei Bedarf Kinder und Jugendliche gezielt beraten 
und unterstützen.

Jugendliche brauchen Mut, um sich eine eigene Meinung zu 
bilden und dafür einzustehen. Mut, um sich auf andere Men-
schen einzulassen und Vertrauen zu schenken. Im Jugend-
alter entwickeln sich Kinder zu Jugendlichen und werden zu 
ausgeprägten Persönlichkeiten. Die Werte der Eltern und 
der Gesellschaft werden in Frage gestellt. Dieser Prozess 
erzeugt häufig Unsicherheit bei allen Beteiligten. Auch die El-
tern brauchen Mut, um sich auf die Veränderungen bei ihren 
Kindern einzulassen. Es gilt, einen Mittelweg zwischen den 
Bedürfnissen der Jugendlichen und den Anforderungen der 
Gesellschaft und der Familie zu finden.

Die Offene Jugendarbeit begleitet Jugendliche in diesem 
Prozess. Wir bieten ihnen ein Umfeld, in dem sie sich mit 
Gleichaltrigen und deren Werten auseinandersetzen können. 
Das ist ein Balanceakt: für sich einzustehen und gleichzeitig 
gemeinsame Werte als Gruppe zu finden. Unsere Jugendar-
beitenden begegnen den Jugendlichen mit viel Empathie und 
Fingerspitzengefühl, um sie in diesem Prozess zu begleiten.

Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

Im Jahr 2023 haben wir uns mit Werten, die für Jugendliche 
eine zentrale Bedeutung haben, auseinandergesetzt. Ent-
wickelt wurde ein neues Rahmenkonzept für unsere Jugend-
angebote. Es beschreibt eine «werteorientierte Jugendarbeit». 
Wir setzen uns zum Ziel, ab 2024 Jugendliche noch gezielter 
zu begleiten. Sinnstiftende Werte und Jugendcoaching sollen 
zusammen eine wirkungsvolle Jugendarbeit bilden

Die Offene Jugendarbeit wächst. Eröffnet wurden neue 
 Jugendräume in Breitenbach und Blauen. Seit Januar 2024 
führen wir das Jugendhaus Juhu im Auftrag der Gemeinde 
Hochwald.

Schulsozialarbeit
Die Schulsozialarbeit berät und begleitet Kinder im Primar-
schulalter sowie Lehrpersonen und Eltern in verschiedenen 
sozialen Themen. In 18 Gemeinden unterstützen wir die 
Schulen bei verschiedenen Fragen und Herausforderungen. 
Der Schulsozialarbeit ist es wichtig, frühzeitig zu reagieren 
und Probleme gezielt anzugehen.

Die Kindheit ist geprägt von zahlreichen Veränderungen, 
Heraus forderungen und Lernprozessen. Die Schule strebt 
an, Kinder umfassend auf das Leben vorzubereiten. Damit 
das Lernen gelingen kann, ist es wichtig, dass Kinder sich 
wohl und wahrgenommen fühlen. Das Miteinander von 
Kindern, Lehrpersonen und Eltern ist jedoch nicht immer 
harmonisch. Die Schulsozialarbeit fungiert als Schnittstelle 
und Vermittlerin, um trotz unterschiedlicher und sich teilweise 
widersprechender Bedürfnisse gemeinsam Lösungen und 
Regeln auszuhandeln. Im Mittelpunkt steht dabei immer das 
Kindeswohl, damit die Kinder in ihrer Entwicklung bestmög-
lich gefördert werden.

Im Jahr 2023 standen die Schulsozialarbeitenden 9’547-mal 
in Kontakt mit Schülerinnen und Schülern.

Durch Mut entsteht Neues 
Im Jahr 2020 hatten drei Jugendliche, Ajla, Mia und 
Zora, die Idee für einen eigenen Jugendtreff in Breiten-
bach. Nach drei Jahren Entwicklung und dem Mut, die-
sen Weg gemeinsam mit den Jugendarbeitenden der 
Offenen Jugendarbeit Region Laufen zu gehen, öffnete 
der Jugendraum Breitenbach am 29. April 2023. Es ist 
ermutigend zu sehen, wie durch die Initiative dieser Ju-
gendlichen ein neues und wichtiges Angebot entstand.

Mut, um Mobbing anzusprechen
Sticheleien, Beschimpfungen, Ausschluss aus einer 
Gruppe, Auslachen, Niedermachen – Mobbing hat viele  
Gesichter und Facetten. Die Schulsozialarbeit macht 
den Kindern Mut, offen anzusprechen, wenn sie sich 
von anderen Kindern nicht respektiert fühlen. Mobbing 
hat in einem Umfeld, in dem offen über seine Dynamik  
gesprochen wird, weniger Macht.

Kind.Jugend.Familie KJF

Kinder und Jugendliche  
stärken und fördern

Thomas Furrer
Abteilungsleiter

Fita – schulergänzende Tagesstrukturen für Kinder 
aus Kindergarten- und Primarstufe
Im Auftrag der Gemeinden Pratteln und Hochwald organi-
sieren wir die schulergänzenden Tagesstrukturen vor Ort.  
Die «Fita» bietet flexible Mittags- und Nachmittagsbetreuung 
für Kindergarten- und Primarstufenkinder an. In den Modulen 
haben die Kinder Zeit für Hausaufgaben und werden alters-
entsprechend von Fachpersonen begleitet. Die Buchung 
erfolgt ganz einfach mit der Fita-App. Die App ermöglicht 
auch spontane Anmeldungen für Zusatznachmittage oder die 
Buchung von Ferienmodulen. Fita steht für «Freizeit in Tages-
strukturen». Wir legen den Fokus darauf, den Kindern Frei-
raum, Kreativität und Freude in ihrer Freizeit zu ermöglichen.

Knapp 150 Kinder aus Pratteln besuchten wöchentlich die 
Mittags- und Nachmittagsmodule der Fita. Die Aufgabe des 
Teams ist, den Kindern umfangreiche Möglichkeiten zur Ver- 
fügung zu stellen, ihren Interessen und Bedürfnissen nach-
gehen zu können: ausprobieren, spielen, gewinnen, jubeln, ver-
lieren, streiten, versöhnen, Freundschaften bilden. Das Leben  
als Kinder halt. Aufgrund der hohen Nachfrage eröffnete die 
Fita im Jahr 2023 gleich zwei neue Standorte in Pratteln.

Die Fita Hochwald konnte im August eine Ausbildungsstelle  
für ein berufsbegleitendes Studium Sozialpädagogik HF 
schaffen. Ende Jahr besuchte die Hälfte aller Hochwald- 
Kinder, welchen das Angebot zur Verfügung steht, unsere Fita!
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Auch im Jahr 2023 taten etliche Jugendliche 
mutige Schritte:
Weil sie gemobbt wurde, ging Flavia (14) drei Monate lang 
nicht zur Schule. Im Take off nahm sie verbindlich am Pro-
gramm teil ohne eine einzige Absenz. Sie kehrte zurück in 
die Regelklasse, wo sie heute mit viel Motivation lernt und  
andere ermutigt, sich von Problemen nicht in die Knie zwin-
gen zu lassen.

Patric (18) traf einige Fehlentscheidungen, die dazu führten, 
dass er drei Monate in U-Haft sass. Mit wenig Selbstver-
trauen startete er im Take off. Das Coaching und sein Ein-
satz in der Blaukreuz-Brockenhalle führten dazu, dass Patric 
mutig lernte, Verantwortung für sein Handeln zu übernehmen. 
Schliesslich standen ihm gleich zwei Lehrstellen als Logistiker 
bei der Post und der SBB offen. 

Naomi (16) kam mit der fixen Idee ins Take off, Raumgestal-
terin zu werden. Leider fand sie keine passende Lehrstelle. 
Nach langen mutmachenden Gesprächen entschied sie sich 
für eine Schnupperlehre als Floristin in Dornach. Bereits 
nach dem ersten Tag teilte sie mit: «Hei, es ist einfach nur 
geil!» Mit einem selbst zusammen gestellten Blumenstrauss 
überbrachte sie die glückliche Kunde, dass sie die Lehrstelle 
erhalten hat.

Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

Take off bietet Jugendlichen, die aus unterschied-
lichen Gründen den Bildungsweg verlassen  haben, 
Begleitung und Unterstützung. Innerhalb der 
päda gogischen Tagesstruktur arbeiten die Teil-
nehmenden daran, ihre Selbst-, Sozial- und Fach-
kompetenzen zu stärken, um wieder erfolgreich am 
Bildungsprozess teilnehmen zu können.

Im Jahr 2023 nutzten 98 Kinder und Jugendliche die Ange-
bote von Take off. Beim Programm Take off full time fanden 
53 Prozent, bei jobs2do sogar 90 Prozent der Teilnehmenden 
eine Anschlusslösung in Form eines Praktikums, einer Lehr-
stelle oder einer weiterführenden Schule. 

Schwankende Belegungszahlen
Die Teilnehmendenzahl ging im ersten Semester stark zu-
rück. Um unser wichtigstes Programm, jobs2do, für die zu-
weisenden Behörden und Teilnehmenden weiterhin attraktiv 
zu halten, wurde es den neuen Ansprüchen angepasst und 
modular aufgebaut. Auf diese Weise werden einzelne Per-
sonengruppen gezielter angesprochen. Diese Massnahme 
zeigte Wirkung, und die Nachfrage stieg wieder an.

Take off

Mutmacher für  
entmutigte Jugendliche

Andreas Zbinden
Bereichsleiter

Mutig um Rat fragen
Es braucht Mut, sich als Mutter, Vater oder Jugend-
licher aufgrund von Konflikten, Zukunftsängsten oder 
weiteren psychischen Belastungen an uns zu wenden. 
Umso wertvoller war es, zu erfahren, wie Ratsuchende 
nach ein paar Beratungsgesprächen eine deutliche 
Entspannung zu Hause erlebten, in ihren Kompeten-
zen gestärkt wurden und mutig nächste Schritte gingen.

Mutmachende Zitate
Die Take off-Jugendlichen werden nicht nur durch das 
Team ermutigt. Zuversicht finden sie sogar auf der 
Toilette. Hier kann man folgende Sprüche und Zitate 
lesen: «Den grössten Fehler, den du machen kannst, 
ist ständig Angst zu haben, einen Fehler zu machen.» 
«Ein kleiner Schritt zurück bedeutet nicht, gleich ver-
sagt zu haben. Oft ist es nur ein Ausholen zu einem 
grösseren Schritt nach vorne.» «Niemand weiss, was 
er kann, bis er es probiert hat.»

Ferienpass X-Island Baselland / 
Ferienpass Laufental-Thierstein
Die beiden Ferienpässe boten während der sechs Sommer-
ferienwochen spannende Freizeitgestaltung für Kinder und 
Jugendliche im Alter ab sechs Jahren. Insgesamt besuchten 
über 1’400 Kinder die beiden Ferienpässe. Über 600 ver-
schiedene Kurse wurden angeboten und begeisterten die 
Teilnehmenden und ihre Eltern: «Vielen Dank dem gesamten 
Team, dass ihr den Kindern Jahr für Jahr so ein tolles Pro-
gramm bietet! Wir freuen uns schon auf den nächsten Som-
mer», schreibt eine dankbare Mutter. 

Bei beiden Ferienpässen konnte man sich bis zum Ende der 
Sommerferien für verfügbare Plätze anmelden. Aufgrund 
dieser Flexibilität hatten die Kinder sogar kurzfristig die Ge-
legenheit, sich noch einen Platz für den Bau einer Lego-Stadt 
oder in einem Schokoladen-Workshop zu sichern.

Die Kursangebote waren wieder sehr vielfältig, so dass für 
jedes Kind etwas dabei war: von einer Abenteuerwoche 
mit Flossbau bis zum Nähkurs oder einem Besuch im Tier-
heim. Auf grosse Begeisterung stiess auch das Feriendorf in 
 Büsserach in der letzten Ferienwoche. Pro Tag nutzten bis zu 
100 Kinder das Spiel- und Bastelangebot.

Helpnet ist rund um die Uhr erreichbar unter: 
0840 22 44 66

Weitere Kontaktmöglichkeiten:
mail@helpnet-online.ch
WhatsApp: 076 315 31 34

www.helpnet-online.ch

Familien- und Jugendberatung Helpnet
Unser Beratungsangebot Helpnet unterstützt Familien und 
junge Erwachsene niederschwellig bei Erziehungs- und psy-
chosozialen Fragen sowie bei der Konfliktbearbeitung. Inner-
halb von zwei Wochen erhielten Ratsuchende vertrauliche, 
systemische und lösungsorientierte Beratungsgespräche in 
Liestal. Ausserdem boten wir sofortige professionelle Bera-
tung an, telefonisch oder online. 

Im Jahr 2023 führte das dreiköpfige Fachteam 621 Beratun-
gen durch. Das sind 11 Prozent mehr als im Vorjahr. Familien, 
Eltern und junge Erwachsene aus dem Baselbiet und an-
grenzenden solothurnischen sowie aargauischen Gemeinden 
nahmen das Angebot einmalig oder in Form eines längeren 
Beratungsprozesses wahr.

Helpnet bieten wir zusammen mit der Birmann Stiftung an. 
Erfreulicherweise konnten wir die Stadt Liestal als neue 
Vertragspartnerin dazugewinnen. Somit können heute Rat-
suchende aus insgesamt 24 Einwohnergemeinden des obe-
ren Baselbiets kostenlos unsere Familien-, Erziehungs- und 
Jugendberatung nutzen.

71 % fanden eine  
Anschlusslösung

621 Helpnet-Beratungen
mit Eltern und Jugendlichen
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Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

Die Jugendwohngruppen im Park bieten betreute 
Wohnmöglichkeiten für Jugendliche und junge Er-
wachsene im Alter von 15 bis 25 Jahren, die sich in 
anspruchsvollen Lebenssituationen befinden. 

Das Betreuungsangebot reicht von rund um die Uhr betreuten 
Wohngruppen bis zur stundenweisen Beratung, um schritt-
weise mehr Verantwortung zu übernehmen.

Erfolge und Veränderungen
Im Jahr 2023 zeigte sich deutlich, dass die konzeptionellen 
Veränderungen, die seit 2022 umgesetzt wurden, Wirkung 
zeigten. Jugendliche mit grossen biografischen Rucksäcken, 
oft als «Systemsprenger» bezeichnet, fanden immer mehr zur 
Ruhe und fühlten sich gesehen und geschätzt. Die Fortschrit-
te, die sie in ihren Ausbildungen und bei therapeutischen 
Themen machen, sind bemerkenswert.

Steigende Platzierungsanfragen
Nach Anfrageschwankungen im Jahr 2022 verbesserte 
sich die Situation im Jahr 2023. Ende 2023 hatten wir über  
70 Platzierungsanfragen. Das ambulante Angebot Betreutes 
Wohnen wurde erweitert, um Anfragen gerecht zu werden.

Neuer Standort: Wettstein
Auf Anfrage der Fachstelle Jugendhilfe des Kantons Basel-
Stadt entschieden wir uns bei der Bewältigung der Flücht-
lingskrise und speziell bei der Unterbringung minderjähriger 
Asylsuchender mitarbeiten zu wollen. Am 1. Oktober 2023 
eröffneten wir die neue Wohngruppe an der Wettsteinallee.

Die Wohngemeinschaft Falkennest ist ein sozial-
pädagogisch geführtes Wohnheim. Das Angebot 
richtet sich an junge Menschen aus dem Sucht- und 
Psychiatriebereich.

Ziel ist eine ganzheitliche Rehabilitation. Alle Bewohnerinnen 
und Bewohner werden gezielt gefördert. Die Stabilisierung 
der Persönlichkeit, die unterstützende Begleitung am Arbeits-
platz, die Wahrnehmung gesellschaftlicher Rechte und 
Pflichten, der Aufbau eines neuen sozialen Netzwerks sowie 
eine abstinenzorientierte Suchtbekämpfung gehören zu den 
Schwerpunkten.

Neben dem betreuten Wohnen bietet das Falkennest eine Aus-
senwohngruppe, ein Nachsorgeangebot, ambulante Wohn- 
begleitung sowie eine Lebensberatung an. Bei der Arbeits-
integration pflegen wir eine enge Zusammenarbeit mit  
internen und externen Anbietern. Zusätzlich stellen wir interne 
Beschäftigungsplätze bereit, die auf die Bedürfnisse unserer 
Klientinnen und Klienten zugeschnitten sind.

Wer passt in die WG?
Im Jahr 2023 lag die durchschnittliche Belegung im Falken- 
nest bei rund 90 Prozent. Es ist immer ein Drahtseilakt, bei den 
Neuaufnahmen die richtigen Entscheidungen für eine gute 
Gruppenkonstellation zu treffen. Eine gute Durchmischung 
der Gruppe schafft für alle Klientinnen und Klienten ein wert-
volles Lernumfeld. Sie können von den jeweiligen Stärken der 
anderen profitieren und dabei eigene Entwicklungsschritte 
gehen. Einzelne Bewohnerinnen und Bewohner werden mit 
der Zeit zu Vorbildern. Neben der persönlichen Bereitschaft 
zur Veränderung spielt eine positive Gruppendynamik für den 
individuellen Entwicklungsprozess eine wichtige Rolle. 

Jugendwohngruppen im Park Wohngemeinschaft Falkennest

Ruhe trotz  
stürmischem Leben

Den eigenen Handlungs- 
spielraum erweitern

Allan Vetterli
Bereichsleiter

Lukas Spinnler
Bereichsleiter, Pädagogischer Leiter JSW,
Stv. Geschäftsführer

Unser Highlight 
Eine Lehrstelle zu finden, ist die erste grosse Hürde auf dem 
Weg in die Arbeitswelt. Eine noch grössere Herausforderung 
ist das Bestehen des Lehrabschlusses. Neben Fleiss und 
Eigeninitiative braucht es vor allem geduldige Arbeitgebende 
und hilfreiche Impulse aus dem Umfeld der Lernenden. Ganz 
besonders freuen wir uns über eine Klientin, die im Sommer 
2023 ihre EFZ-Logistik-Lehre erfolgreich abschliessen konnte.  
Solche Highlights begeistern uns immer wieder aufs Neue.

Mut und Menschlichkeit
Ein besonderes Erlebnis war die Aufnahme eines 
15-jährigen Flüchtlings und seines 7-jährigen Bruders 
für eine Woche. Ihre Augen erzählten Geschichten 
von Tragödien. Trotz Sprachbarrieren und kulturellen 
Unterschieden gab es viel zu lachen. Beeindruckend 
war die Solidarität unter unseren Jugendlichen. Einige 
bedankten sich sogar, weil wir den 7-jährigen Bruder 
mit aufgenommen haben. Als die beiden weiterzogen, 
waren alle traurig, aber auch dankbar. Der Mut, mit 
dem die beiden ihr Leben meistern, hinterliess einen 
unauslöschlichen Eindruck. Wir haben erfahren, dass 
Mut und Menschlichkeit die stärksten Begleiter auf 
unserem gemeinsamen Weg sind.

Ein mutiger Schritt
Zwei unserer langjährigen Bewohner wagten den 
Schritt, das «warme Nest» im betreuten Wohnen zu 
verlassen, um eine neue Freiheit in einer Aussenwohn-
gruppe zu erleben. Zu dieser Freiheit gehört auch, das 
eigenverantwortliche Handeln täglich zu trainieren 
und zu festigen. Es ist eine Freude, zu beobachten, 
wie ihnen dies in kleinen Schritten gelingt. Die beiden 
Klienten erleben Empowerment und Selbstwirksam-
keit. Handlungskompetenzen, die noch vor kurzem in 
weiter Ferne schienen, werden plötzlich möglich.

Wir planten bewusst eine Mischung des Klientels: Jugend-
liche aus der Jugendhilfe und unbegleitete minderjährige 
Asylsuchende (UMAs). Die ersten Erfahrungen mit dieser 
gemischten Form sind sehr gut. Auffallend ist die Herzlich-
keit, die unter den jungen Menschen gelebt wird. Das Team 
hat es geschafft, den Jugendlichen ein ruhiges und gesundes 
Umfeld zu bieten.

204 Tage, durchschnittliche  
Aufenthaltsdauer

6 neu geschaffene Wohnplätze  
(von 16 auf 22)

8 9



Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

Der Bernhardsberg bietet erwachsenen Menschen 
mit einer psychischen Beeinträchtigung Wohn- und 
Arbeitsmöglichkeiten. Selbstbestimmung und so-
ziale Teilhabe werden gefördert. Eine sinnvolle Ta-
gesstruktur ermöglicht berufliche Perspektiven.

Wohnintegration
Im Bereich Wohnintegration begleiten wir Menschen in 
schwierigen Lebenslagen. Je nach Zielsetzung bieten sich 
unterschiedliche Wohnformen an. Neben dem Haupthaus 
verfügt der Bernhardsberg über mehrere Aussenwohngrup-
pen. Zudem nahm das Ambulant Begleitete Wohnen an Be-
deutung zu. 

Der Standort Bernhardsberg ist ein gefragter Ausbildungs- 
und Praktikumsort für zukünftige Sozialpädagoginnen und 
Sozialpädagogen.

Wohn- und Arbeitsintegration Bernhardsberg

Mut zur  
Veränderung

Gordana Möckli
Abteilungsleiterin

Samuel Weibel
Leiter Arbeitsintegration

Wachstum beim AmBeWo
Entsprechend der Strategie der Kantone konnten wir das 
Ambulant Begleitete Wohnen ausbauen. Mittlerweile hat sich 
ein eigenes AmBeWo-Team gebildet. Wir betreiben sehr viel 
Netzwerkarbeit, um unsere Bekanntheit auf die zukünftigen 
Bedürfnisse auszurichten.

Arbeitsintegration
In der Arbeitsintegration finden die Teilnehmenden eine Ta-
gesstruktur, die berufliche Perspektiven in den Arbeitsfeldern 
Küche, Hauswartung, Garten und Landwirtschaft ermög-
lichen. Das Angebot umfasst je nach Zielsetzung Begleitete 
Arbeit, Betreute Tagesgestaltung oder Berufliche Massnah-
men der IV.

An Veränderung glauben 
Unsere Mitarbeitenden brauchen Mut und Zuversicht, 
dass sie trotz Rückschlägen die Kraft und die Hoffnung 
für eine Extrameile aufbringen können. Mut heisst, 
nicht aufgeben und daran zu glauben, dass eine Verän-
derung bei den Menschen möglich ist, die mit starken 
psychischen Beeinträchtigungen zu kämpfen haben.

Beliebte Pferdeangebote
Eine grosse Nachfrage besteht bei der Arbeit mit den Tieren.  
Dazu gehört das Angebot «Ruggewind» mit seinen vier 
Ponys, drei Pferden und zwei Eseln. Beliebt sind auch unsere 
Manufaktur Bernhardsberg-Produkte. Je nach Saison sind die  
Konfitüren, der Senf oder der Sirup so gefragt, dass unsere 
Küche mit dem Produzieren kaum nachkommt.

Arbeitsintegration auf dem Predigerhof
Der Predigerhof oberhalb Reinach ist bekannt als stadtnahes 
Ausflugsziel. Hier ist auch die Arbeitsintegration Predigerhof 
als Teil der Arbeitsintegration Bernhardsberg beheimatet. Teil-
nehmende arbeiten mit beim Versorgen der Hoftiere, bepflan-
zen den Garten und verarbeiten die eigenen Erzeugnisse wie 
Schafwolle und Kräuter. Die hergestellten Produkte werden 
neben denen der Manufaktur Bernhardsberg im Hofladen auf 
dem Predigerhof verkauft.

10 11



Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

Das AIP plus begleitet Menschen in den ersten 
Arbeitsmarkt und unterstützt sie mit sinnhafter 
Arbeit, Coaching und Förderangeboten.

Im Jahr 2023 konnten wir monatlich 100 Personen in IV-
Massnahmen und 20 bis 30 Personen in RAV-Massnahmen 
begleiten. Die erfreuliche Entwicklung des Arbeitsmarktes 
führte zu grösseren Schwankungen bei den Zuweisungen 
durch die Regionalen Arbeitsvermittlungszentren (RAV).

Die nötige Unterstützung geben
Unsere Teilnehmenden bewegen sich in unterschiedlichen 
Lebensphasen: Alle stehen vor der Entscheidung, wie sie ihre 
berufliche Zukunft gestalten wollen. Einige starten ihre Aus-
bildung neu, andere stehen kurz davor, einen Schritt zurück 
in den ersten Arbeitsmarkt zu wagen. Ihr Mass an Zuversicht, 
Motivation und Engagement variiert stark. Die Begleitung im 
Coaching und die Betreuung in den Abteilungen muss auf die 
individuellen Zielsetzungen abgestimmt werden.

AIP plus

Mutig den ersten  
Arbeitsmarkt fokussieren

Benjamin Schaffner
Abteilungsleiter

AIP plus bildet aus
Die Ausbildung von Lernenden hat weiter an Bedeutung ge-
wonnen. In diversen Abteilungen begleiteten wir 25 Lernende. 
Sieben davon konnten im Sommer 2023 die Ausbildung be-
enden. Zehn Lernende starteten neu.

Ängsten mutig begegnen
Ein Mann startete nach einer sehr schwierigen Situ-
ation beim letzten Arbeitgeber mit grossen Ängsten 
und wenig Selbstwertgefühl bei uns. Bald  begeisterte 
er sich für einen neuen Arbeitsbereich. Er erlebte 
zwar etliche Rückschläge. Trotzdem fasste er Mut und 
Vertrauen, um weiterzugehen. Mehr und mehr wurde 
er sich seiner Qualifikationen bewusst. Nach einem 
Jahr konnte er schliesslich in einem Fachgeschäft ein 
Praktikum absolvieren und erhielt anschliessend eine 
Festanstellung.

Restwert startete in Basel
Nach längerer Suche nach einem geeigneten Ort konnten 
wir im November 2023 einen neuen Standort Restwert Basel 
mitten im Kleinbasel eröffnen. Er spricht mit seinen grossen 
Schaufenstern auch Laufkundschaft an. Restwert über-
nimmt den kompletten Aufwand beim Online-Verkauf eines 
 Produktes, das von Privatpersonen vorbeigebracht wird. 
Sowohl Restwert Pratteln wie auch Basel sind bei der Kund-
schaft äusserst gefragt. Weil die Tätigkeiten nahe am ersten 
Arbeitsmarkt sind, ist das Projekt auch bei Teilnehmenden 
und Zuweisenden sehr beliebt.

Arbeitsmarktnahe Geschäftsfelder und 
Vermittlung wird wichtiger
Um die Teilnehmenden bei der Suche nach Praktika, Lehr-
stellen und Anstellungen im ersten Arbeitsmarkt zu unter-
stützen, verstärkten wir das Vermittlungsteam. Wir erlebten 
eine steigende Nachfrage nach IT-Arbeitseinsätzen. Mit der  
Anstellung einer zusätzlichen Fachperson in Applikations-
entwicklung starteten wir ein neues Geschäftsfeld. Die 
Verwaltung hat ihre Arbeitsweise weiter digitalisiert. Im Be-
triebsunterhalt konnten wir einen neuen externen Auftrag 
übernehmen, für welchen unsere Lernenden Verantwortung 
übernahmen. Die Arbeitsplätze in der Velowerkstatt, in Zu-
sammenarbeit mit Velafrica, konnten ausgebaut werden.  
In der Produktionsabteilung werden weiterhin die Stoffhand-
tücher «Treenaps» hergestellt und Verpackungsaufträge 
ausgeführt. In der Küche zaubern fleissige Hände täglich 
150 bis 200 feine Menüs für externe Auftraggeber, Team  
und Teilnehmende.

 IV TN
 Reprofil-TN
 Reprofil plus TN

239
135

28

Assessmentcenter ACBL wird vom 
Kanton weitergeführt
Abschied nehmen mussten wir vom Team des ACBL, da 
dieser Arbeitsbereich ab 2024 vom Kanton Baselland weiter-
geführt wird. Ursprünglich sollte die Pilotphase drei Jahre 
dauern. Sie wurde schliesslich um ein Jahr verlängert. Der 
Übergang zum Kantonalen Sozialamt verlief ohne Wissens-
verlust, da der Kanton zwei leitende Mitarbeitende übernom-
men hatte. Das AIP plus, mit seiner grossen Erfahrung in der 
beruflichen Integration, leistete wertvolle Pionierarbeit für die 
Integration von Flüchtlingen.
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Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

Die Blaukreuz-Brockenhallen Basel und Reinach 
sammeln gut erhaltene Waren und verkaufen sie 
zu günstigen Preisen – ganz nach dem Motto «fair 
teilen». Jugendlichen und Erwachsenen stehen 
Integrationsarbeitsplätze zur Verfügung. Stellen-
suchende können in den Brockis positive Arbeits-
erfahrungen sammeln.

Wir blicken auf ein ermutigendes Jahr zurück. Menschen, die 
orientierungslos und erschöpft zu uns kamen, fanden über 
die Arbeitsintegration wieder den Mut, Schritte in Richtung 
Arbeitsmarkt zu wagen. Menschen, denen nur ein kleines 
Budget zur Verfügung steht, konnten durch die günstige Ein-
kaufsmöglichkeit Geld sparen. In unseren drei Geschäftsfel-
dern Dienstleistungen, Verkauf und Arbeitsintegration haben 
wir uns erfolgreich weiterentwickelt.

Attraktive Verkaufsräume, sinnstiftende Arbeit
Im Bereich der Dienstleistungen konnten wir Räumungen, 
 Abholungen und Kleinumzüge weiter ausbauen. Im Verkauf 
hat die Laufkundschaft zugenommen. Die  Artikelpräsentation 
sowie der ständige Wechsel der Verkaufsware machen 
 unsere Brockis sehr attraktiv. Im Bereich der Arbeitsintegration 
arbeiteten wir vermehrt mit verschiedenen Sozialdiensten zu-
sammen. Diese schätzen unsere vielseitigen Arbeitsabläufe  
und die sinnstiftenden Trainingsfelder. Im Jahr 2023 konnten 
wir rund 164 Personen dabei unterstützen, in ihrem beruf-
lichen Werdegang voranzukommen.

Blaukreuz-Brockenhallen

Ermutigung für Kunden und  
für Teilnehmende

Benjamin Singer
Abteilungsleiter

Brocki Reinach erhält Treppenlift
In unserem Standort Reinach haben wir zwei Meilensteine 
erreicht: Zum einen konnten wir die langersehnte WC- Anlage 
und den Rollstuhllift in die erste Etage einbauen. Diese Ver-
änderungen werten die Verkaufshalle enorm auf. Unsere 
Kundschaft sowie unsere Mitarbeitenden sind sehr erfreut 
über den gelungenen Umbau. Den zweiten Meilenstein er-
reichten wir im November: In diesem Monat erwirtschafteten 
wir im Bereich Dienstleistungen so viel wie vor 20 Jahren in 
einem ganzen Jahr.

Karl fasst neuen Mut
Karl arbeitet in der Brockenhalle im Rahmen eines 
 geschützten Arbeitsplatzes über die IV. Anfang 2023 
standen wir kurz vor dem Abbruch seiner Anstellung, 
da er kaum in der Lage war, zwei Stunden in der 
 Woche zu arbeiten. Statt eines Abbruchs definierten 
wir die Ziele neu, führten regelmässig Gespräche und 
betteten ihn besser in einen Verantwortungsbereich 
ein. Das half ihm, wieder eine konstante Leistung zu 
erbringen. Ende des Jahres schaffte er es bereits 
 regelmässig an drei Tagen zu arbeiten. Er fasste neu-
en Mut und blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück.

Umzug von Muttenz nach Basel gut gemeistert
Am Standort Basel konnten wir im Jahr 2023 alle Umbau-  
und Umzugsprojekte abschliessen und das Team personell  
ergänzen. Der neue Standort im Dreispitz liegt ausser- 
ordentlich gut und ist per Tram, Bus und Zug erreichbar. Rund 
300 Kundinnen und Kunden kaufen täglich bei uns ein. Dank 
Parkplätzen direkt vor dem Eingang können Warenspenden 
einfach und schnell unserem Personal im Erdgeschoss ab-
gegeben werden. Das Parkhaus direkt nebenan bietet genü-
gend Plätze für den Einkaufsbummel. Wir konnten am neuen 
Standort auch wieder unser Café eröffnen. Es wird von frei-
willigen Mitarbeitenden geführt und macht die Brockenhalle 
zu einem wertvollen Begegnungsraum.

72’585 Verkäufe

554 Lieferungen

957 Abholungen

287 Räumungen

138 Umzüge

527 Tonnen
Entsorgungsgewicht
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Neuer Auftritt in elegantem Blau
Der Falken erhielt einen frischen Auftritt. Die Mediamatik- 
Abteilung vom AIP plus kreierte ein neues Falken-Logo. Statt 
dem Falken-Kopf findet man nun eine elegante Feder auf den 
Visitenkarten. Die Schürzen der Mitarbeitenden sind neu blau 
statt schwarz. Das Logo-Blau des Falken unterscheidet sich 
vom JSW-Blau. Es signalisiert, dass der Falken in erster Linie 
ein Restaurant für die breite Öffentlichkeit ist, das sich mit 
 seiner Eigenständigkeit auch optisch vom JSW abheben darf.

Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

Der Falken ist ein gemütliches Restaurant mit  
Tradition am Eingang von Liestal. Montag bis 
 Freitag geniessen die Gäste eine vielfältige  Küche. 
Zusätzlich bietet das Restaurant Integrations- 
und Praktikumsmöglichkeiten für Jugendliche 
und  junge Erwachsene sowie Ausbildungsplätze  
für Lernende.

Das erste Jahr ohne die umsichtige Unterstützung durch 
den ehemaligen Pächter Peter Rüfenacht wurde mit Bravour 
 gemeistert. Im schwierigen Umfeld der Gastronomie schreibt 
der Falken schwarze Zahlen. Die treue Stammkundschaft 
kommt regelmässig zum Mittagessen und auch das Take-
away-Angebot ist nach wie vor äusserst beliebt.

Unterwegs in Liestal und Umgebung
Für Hochzeiten, Geburtstage und Firmenanlässe bietet das 
Falkenteam sein Catering an. Das feine Apéro-Angebot 
macht ein wichtiges Standbein für den Betrieb aus. 

Die Louis Lucien Rochat (Loro)-Stiftung widmet 
sich den Angehörigen von Menschen mit Sucht-
problemen. Das Herzstück der Stiftung ist das 
«Haus des Loslassens» in Noszvaj, Ost-Ungarn,  
wo Seminare und Krisenberatungen stattfinden. 

Zusätzlich zu den Seminaren bietet die gemeinnützige 
 Stiftung individuelle Beratungen für Einzelpersonen, Paare 
und Familien an. Darüber hinaus haben Menschen die Mög-
lichkeit, sich im «Haus des Loslassens» zurückzuziehen, um 
unter Anleitung einen Ausweg aus schwierigen Lebenssitua-
tionen zu finden.

Wirtschaftliche Herausforderung
Die wirtschaftliche Situation in Ungarn ist weiterhin sehr an-
gespannt. Vielen Menschen ist es unmöglich, eine kosten-
pflichtige Therapie in Anspruch zu nehmen. Die Krise trifft 
genau jene Menschen, die eine Unterstützung am nötigsten 
haben: Menschen mit Alkoholproblemen, die in einer Tren-
nungssituation oder arbeitslos sind.

Neue Kraft sammeln
Im Vergleich zu früheren Jahren haben sich die Beratungs-
gespräche verändert. Es geht nicht mehr um einzelne 
Probleme. Jetzt sind die Menschen beherrscht von tiefsten 
Existenzängsten. In solchen Situationen bietet das «Haus 
des Loslassens» unentgeltlich einen Raum, wo die Rat-
suchenden neue Kräfte sammeln und das Beste aus ihrem 
schmerzhaften Prozess herausholen können. 2023 liessen 
sich 107 Personen beraten. An 84 Tagen nutzten 35 Perso-
nen das «Haus des Loslassens» als Rückzugsort. Laszlo 
und Susanne Nagy hielten vier Seminare inhouse und acht 
Workshops landesweit ab. Regelmässig finden Treffen für bis 
zu zwölf Personen statt.

Restaurant Falken Loro-Stiftung als Partnerorganisation – ein Angebot für Menschen in Ungarn

Geniessen und  
Gutes tun

Sich den eigenen  
Ängsten stellen

Tanja Ackermann, Ursula Widmer, Sabrina Schweizer
Co-Leiterinnen

Laszlo und Susanne Nagy
Leiter

Einstieg in die Gastro-Branche
Kein Bereich im Jugendsozialwerk ist so nah am ersten 
Arbeitsmarkt wie das Restaurant Falken. Darum ist es beson-
ders erfreulich, dass die Arbeitsintegrationsangebote im Ver-
gleich zu 2022 stärker gefragt waren. So können Jugendliche 
und junge Erwachsene, die sich für die Gastro-Arbeit interes-
sieren, im Falken ein Praktikum absolvieren. Dieses Angebot 
wurde gern genutzt. Die beiden Integrationsstellen konnten 
ebenfalls besetzt werden. Ausserdem gibt es  mehrere Flücht-
linge, die freiwillig im Falken arbeiten. 

Die Arbeit der Louis-Lucien Rochat Stiftung steht unter dem 
Patronat der Stiftung Jugendsozialwerk Blaues Kreuz BL. 
Das Jugendsozialwerk verwaltet die erhaltenen Spenden 
und leitet sie ohne Abzüge nach Ungarn an die Louis-Lucien 
Rochat Stiftung weiter.

Über die Grenzen gehen
«Mut haben» begleitet unser Team täglich. Viele unse-
rer Mitarbeitenden und Teilnehmenden mangelt es 
an Selbstwertgefühl. Oft unterschätzen sie sich. Aber 
in der Hektik unseres Arbeitsalltags sind sie alle ge-
zwungen über ihre Grenzen hinauszugehen. Daran 
wachsen sie und werden mutiger. Sie überwinden 
die Angst vor der Verantwortung und übernehmen 
neue Aufgaben, die sie sich noch vor kurzer Zeit nicht 
 zugetraut haben

Mit Mut «Ja» sagen 
Ein Paar suchte Rat im «Haus des Loslassens», weil 
beide immer wieder in alte Beziehungsmuster fielen. 
Beide hatten schlechte Erfahrungen mit früheren 
Partnerschaften gemacht und konnten sich nur schwer 
vorstellen, wieder in einer festen Beziehung zu leben. 
Im Juni 2022, inmitten einer Krise, gaben sich die bei-
den das Versprechen, für drei Monate unter allen Um-
ständen zusammenzubleiben. Die Krisen kamen auch 
während dieser drei Monate, aber ihre Beziehung hatte 
Bestand. Am letzten Tag, als die Entscheidung an-
stand, ob sie ihren Lebensweg gemeinsam fortsetzen 
möchten, gab es einen positiven Schwangerschafts-
test. Mutig gaben sie sich ein doppeltes «Ja»: zueinan-
der und zu ihrem ungeplanten Kind. Im Sommer 2023 
kam ihre Tochter zur Welt, die jüngste Teilnehmerin 
des «Haus des Loslassens».

220 Menüs pro Tag

635 Beratungsstunden
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Auf dieser Liste sind Firmen, Gemeinden, Kir-
chen, Vereine und Stiftungen ab einer Spende von  
100 Franken aufgeführt. Wir danken auch ganz 
herzlich den vielen privaten Spendern und den  
135 Freiwilligen, die 13'607 Stunden Freiwilligen-
einsatz geleistet haben. 

Firmen 

Aqua Solar AG, Büsserach 
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, Basel 
Basellandschaftliche Gebäudeversicherung, Liestal 
BDO AG, Laufen 
Bia Calina Secondhand, Basel 
Canonica + Lotti AG, Frenkendorf 
Coop Genossenschaft, Basel 
EBL, Liestal 
Elektro Harder AG, Breitenbach 
Erzberger & Partner GmbH, Allschwil 
Felix Transport AG, Zwingen 
G. Restori AG, Liestal 
Heer AG, Reinach 
Hofer Heu- und Strohhandel GmbH, Möhlin 
Keramik Laufen AG, Laufen 
LAMELLO AG, Bubendorf 
Lötscher AG, Alt St. Johann 
Lüthy + Stocker AG, Solothurn 
Neuschwander AG, Büsserach 
Profix AG, Lausen 
Rupp Getränke AG, Metzerlen 
Schweighauser Kunststoffe AG, Bottmingen 
Schweizer AG Getränke-Handel, Liestal 
Schweizerische Mobiliar, Liestal 
Stalder und Fringeli Atelier für Klavierbau, Grellingen 
Swiss Life AG, Zürich 
Truvag Revisions AG, Sursee 
Uni-Med TCM Plus, Nunningen 

Gemeinden, Kanton

Burgergemeinde Laufen-Stadt 
Bürgergemeinde Liestal 
Bürgergemeinde Reinach 
Einwohnergemeinde Bennwil 
Einwohnergemeinde Bottmingen 
Einwohnergemeinde Hölstein 
Einwohnergemeinde Oberwil 
Einwohnergemeinde Wintersingen 
Einwohnergemeinde Laufen 
Einwohnergemeinde Dittingen 
Einwohnergemeinde Büsserach 
Einwohnergemeinde Giebenach 
Kanton Basel-Stadt, Swisslos-Fonds 
Kanton Basel-Landschaft, Swisslos-Fonds 
Kanton Basel-Landschaft, Swisslos Sportfonds 
Soziale Dienste Bubendorf 
Soziale Dienste Diepflingen 

Kirchen

Diakonie Grossmünster, Zürich 
Evang.-ref. Kirche Baselland 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Bubendorf 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Diegten 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gelterkinden 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Hölstein 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Kienberg 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Köniz 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Laufental 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Liestal 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Münchenbuchsee 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Muttenz 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Oberwil 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Pratteln 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Sissach 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Tenniken-Zunzgen 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Thierstein 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Zürich 
Freie Missionsgemeinde Laufental-Thierstein 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Arlesheim 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Laufen 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Münchenstein 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Oberkirch 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Oberwil 
Röm.-kath. Pfarramt Breitenbach 
Röm.-kath. Landeskirche Basel-Landschaft 

Vereine, Stiftungen

Blaues Kreuz Kantonalverband Zürich 
Blaukreuzverein Ostermundigen 
Blaukreuzverein Münchenstein 
Blaukreuzverein Muttenz 
Blaukreuzverein Rheineck 
Christoph Merian Stiftung, Basel 
Claire Sturzenegger - Jeanfavre Stiftung, Basel 
Emil und Rosa Richterich-Beck Stiftung, Laufen 
Frauenverein Bubendorf 
Frauenverein Ormalingen 
Frauenverein Seltisberg 
Freundeskreis für das Blaukreuz Jugendwerk BL 
Gemeinnützige Gesellschaft Baselland GGB 
Gertrud + Hedwig Heyer-Stiftung, Pratteln 
Kunigunde und Heinrich Stiftung, Basel 
Marys Mercy Foundation, Rapperswil 
Rotary Club Gelterkinden-Oberbaselbiet 
Rotary-Club Laufen 
Stiftung Gemeindestube Frenkendorf/Füllinsdorf 

Sachspenden

fotosmile, Muttenz 
Gelati Gasparini, Münchenstein 
Katta Informatik GmbH 
Minaralquelle Eptinger AG, Eptingen 
MTF Solutions AG 
mathis fleisch & feinkost, Dornach 
Richterich AG, Laufen 
Schweizer Tafel, Region Nordwestschweiz

Wer uns auch im Jahr 2024 finanziell  
unterstützen möchte, ist dazu herzlich  
eingeladen.

Wir danken 
ganz herzlich!

Spenden

Die Stiftung Jugendsozialwerk Blaues 
Kreuz BL hat im Jahre 2023  
insgesamt 336'057 Franken Spenden 
erhalten. Herzlichen Dank für  
diese grosszügige Unterstützung! 
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Durch die Darstellung der Jahres-
rechnungs-Daten in ganzen 
Franken können sich Rundungs-
differenzen bei den Totalen  
ergeben.

Die dargestellte Jahresrechnung 
2023 stellt einen Auszug der  
vollständigen Jahresrechnung 
nach Swiss GAAP FER dar.  
Die vollständige Jahresrechnung 
mit Revisionsbericht und  
Anhang kann auf der Geschäfts-
stelle bezogen werden und wird 
auf www.jsw.swiss veröffentlicht.

Die Truvag Revisions AG, Sursee 
hat die Jahresrechnung 2023, 
welche nach den Richtlinien von 
Swiss GAAP FER erstellt wurde, 
geprüft. Die Jahresrechnung  
entspricht den Vorgaben von 
ZEWO, den Reglementen der Stif-
tung Jugendsozialwerk Blaues 
Kreuz BL und den Aufsichtsstellen 
der Bereiche.

Die Abrechnungen der Arbeits-
bereiche werden den Vertrags-
partnern zusammen mit den 
Leistungsnachweisen zugestellt.

Die vorliegende Rechnung um- 
fasst die Stiftung Jugend-
sozialwerk Blaues Kreuz BL  
sowie die 100%-ige Tochterge-
sellschaft Unifair GmbH  
(konsolidierte Betrachtung).

PASSIVEN
Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen & Leistungen

572’489 832’581

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 50’437 47’226

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 17’552 50’027
Passive Rechnungsabgrenzung 294’506 433’916

Total kurzfristiges Fremdkapital 934’984 1’363’750

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 1’157’226 1’110’000
Übrige langfristige Verbindlichkeiten 6’510 3’510

Total langfristiges Fremdkapital 1’163’736 1’113’510

Zweckgebundene Fonds 286’986 178’656

Organisationskapital
Freie Fonds 1’508’134 1’309’368
Kapitalreserven aus Konsolidierung -117’414 -117’928

Stiftungskapital 2’113’310 2’407’925

Jahresergebnis 294’102 366’895
Total Organisationskapital 3’798’132 3’966’260

  TOTAL PASSIVEN 6’183’837 6’622’176

AKTIVEN 2022 (CHF) 2023 (CHF)
Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1’562’707 1’250’727
Forderungen 1’699’962 2’609’416

Vorräte 6’000 10’000
Aktive Rechnungsabgrenzung 191’673 218’932

Total Umlaufvermögen 3’460’342 4’089’076

Anlagevermögen
Finanzanlagen 20’501 23’601
Sachanlagen

Mobile Sachanlagen 664’366 510’479
Immobile Sachanlagen 2’038’628 1’999’020

Total Anlagevermögen 2’723’495 2’533’100

  TOTAL AKTIVEN 6’183’837 6’622’176

2022 (CHF) 2023 (CHF)
Betriebsertrag

Erträge aus Leistungsabgeltungen innerkantonal 7’815’065 8’564’940
Erträge aus Leistungsabgeltungen ausserkantonal 4’314’715 4’917’207

Erträge aus Dienstleistungen, Handel und Produktion 3’495’932 4’228’227

Miet- und Kapitalzinsertrag 137’121 137’053

Spenden 287’304 296’267
Total Betriebsertrag 16’050’137 18’143’694

Personalaufwand
Lohnaufwand -8’801’168 -9’724’290
Sozialversicherungsaufwand -1’473’089 -1’554’734

Übriger Personalaufwand -453’138 -619’661
Total Personalaufwand -10’727’395 -11’898’685

Betriebsaufwand
Lebensmittel und Getränke -1’018’129 -1’125’918
Haushalt -171’621 -160’808

Unterhalt und Reparaturen Mobilien und Immobilien -997’655 -1’351’387

Aufwand für Anlagennutzung -1’399’122 -1’596’485

Energie und Wasser -186’020 -214’264

Freizeitgestaltung Programmteilnehmende -191’481 -174’474

Büro und Verwaltung -453’991 -526’655

Werkzeug- und Materialaufwand für Werk- 
und Beschäftigungsstätten

-186’348 -201’474

Übriger Sachaufwand -360’437 -393’924

Abschreibungen Sachanlagen -288’124 -301’412

Beiträge und Zuwendungen an Projekte -123’866 -39’184
Total Betriebsaufwand -5’376’794 -6’085’985

Betriebsergebnis -54’052 159’024

Ausserordentliche Erfolge (netto) -20’778 -95’940
Erfolg aus Verkauf Sachanlagen 5’069 1’975

Jahresergebnis vor Fondsveränderung -69’761 65’059
Fondsergebnis zweckgebundene Fonds (netto) 350’546 103’071

Jahresergebnis vor Veränderung freie Fonds 280’785 168’130
Fondsergebnis freie Fonds (netto) 13’317 198’765

  JAHRESERGEBNIS 294’102 366’895

Jahresrechnung Jahresrechnung

Bilanz Erfolgsrechnung
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  Geschäftsstelle JSW

  Kind.Jugend.Familie KJF Office

  Standorte mit KJF Angebot

  Arbeitsintegration/Betriebe

  Wohnintegration

Stiftungsrat

Geschäftsführung

Finanzen, Controlling

Revision

Leitung 
Arbeitsintegration

Leitung 
Wohnintegration

Leitung FinanzenLeitung 
Freizeit, Beratung, Schule

AIP plus, Pratteln
Abklärung, Training, 
Vermittlung

Im Park, Basel
Jugendwohngruppen, 
Nachbetreuung

Bernhardsberg, Oberwil
Wohnintegration

AmBeWo
Ambulant Begleitetes 
Wohnen

Predigerhof
Betreute Tagesgestaltung

Kind.Jugend.Familie KJF

Kind
Ferienpässe, Fita Tages-
struktur, Schulsozialarbeit

Jugend
Jugendzentren, Mobile 
Jugendarbeit, Events, 
Beratung, Jugendcoaching

Familie
Jugend- und Familien-
beratung Helpnet

Take off, Pratteln
Tagesstruktur für Jugendliche

Bernhardsberg, Oberwil
Arbeitsintegration,
Betreute Tagesgestaltung

Falkennest, Liestal
Wohngemeinschaft, 
Wohnbegleitung, 
Cura Domus

Blaukreuz-Brocken-
hallen Basel/Reinach
Dienstleistungen, 
Arbeitsintegration

Restaurant Falken, 
Liestal
Restaurant, Take away, 
Catering

Geschäftsstelle

Abteilung/Bereich 

Mitglied Geschäftsleitung

Reinach

Basel

Pratteln

Liestal
Sissach

Gelterkinden

Laufen

Oberwil

Lupsingen
Bubendorf

Lausen

Diegten
Hölstein

Ziefen

Hochwald
Nuglar

Gempen

Seewen

Büren
Ramlinsburg

Tenniken

Wintersingen

Breitenbach

Zwingen           Rümlingen

Blauen

Wohnintegration

Kind.Jugend.Familie KJF O�ce

Geschäftsstelle JSW

Standorte mit KJF Angebot

Arbeitsintegration/Betriebe

Ganz für Kinder und 
Jugendliche da sein

JSW unterstützen Stiftung

Nutzen Sie Ihre Superkraft! Organisation

Wenn Ihnen die Kinder und Jugendlichen der Region am Her-
zen liegen, dürfen Sie den Fonds gerne mit einer Spende be-
rücksichtigen. Der Jugendfonds deckt die finanziellen Lücken 
jener Angebote, die nicht kostendeckend durch die öffentliche 
Hand oder durch Elternbeiträge finanziert sind. Zum Beispiel:

Familien- und Jugendberatung Helpnet
Jugendliche und Familien erhalten unkompliziert kompetente 
Unterstützung, 24 Stunden an 7 Tagen.

Jugendräume und Jugendzentren
Jugendliche können ihre Kreativität ausleben und finden Freun-
de. Die Jugendarbeitenden begegnen ihnen auf Augenhöhe.

Mobile Jugendarbeit
Unsere Jugendarbeitenden suchen den Kontakt zu den Ju-
gendlichen im öffentlichen Raum. Bei Problemen motivieren 
sie die Jugendlichen, eine Beratung in Anspruch zu nehmen.

«Spenden ist unsere Superkraft, um gezielt Lösungen für uns wichtige Probleme zu unterstützen.» 
Dieser Gedanke des britischen Philosophen William MacAskill bringt es auf den Punkt. Wir haben nicht 
alle das nötige Wissen und Können, um jene Missstände auf der Welt zu beseitigen, die wir gerne 
möchten. Aber wir können nach unseren Möglichkeiten, Menschen und Projekte mitfinanzieren, die 
diese Arbeit machen.

Aus diesem Gedanken heraus haben wir den Jugendfonds entwickelt.

Spendenkonto
IBAN: CH75 0076 9016 1102 3572 4

Wenn bei der Einzahlung nichts vermerkt ist, kommt 
die Spende jenem Angebot zugute, das die Unterstüt-
zung am dringendsten benötigt.

  Weitere Informationen: 
     jugendfonds.ch

Ferienpässe
Die Ferienpässe X-Island und Laufental-Thierstein ermög-
lichen Kindern und Jugendlichen spannende Sommerferien 
in der Region. Sie entdecken neue Talente und Interessen.

Jugendcoaching Get it real
Jugendliche auf ihrem Weg ins Erwachsenenleben lernen 
ihre Potentiale kennen, setzen eigene Ziele und entwickeln 
ein nachhaltiges Lebenskonzept.

2322



Stiftung Jugendsozialwerk  
Blaues Kreuz BL 

Geschäftsstelle 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal
061 827 99 81
info@jsw.swiss 
jsw.swiss

Kind.Jugend.Familie KJF
Poststrasse 2, Postfach 230
4410 Liestal 
061 551 17 77
kjf@jsw.swiss
kjf.swiss
deinticker.ch
 
Familien- und Jugendberatung 
Helpnet
0840 22 44 66 
WhatsApp: 076 315 31 34
mail@helpnet-online.ch
helpnet-online.ch
 
Jugendwohngruppen im Park 
Gellertstrasse 184, 4052 Basel 
061 311 49 76 
Im Park Wettstein
Wettsteinallee 42, 4058 Basel 
061 551 11 91
impark@jsw.swiss 
impark.swiss

Wohngemeinschaft Falkennest 
Rheinstrasse 21, 4410 Liestal 
061 922 01 40 
falkennest@jsw.swiss 
falkennest.swiss

Wohn- und Arbeitsintegration 
Bernhardsberg 
Bernhardsberg 15, 4104 Oberwil
061 402 12 60
bernhardsberg@jsw.swiss
bernhardsberg.swiss

Arbeitsintegration Predigerhof
Predigerhofstrasse 172, 4153 Reinach
078 866 07 70
predigerhof@jsw.swiss
predigerhof.swiss

AIP plus
Industriestrasse 28, 4133 Pratteln 
061 827 99 99
aip@jsw.swiss 
aip.swiss

Restwert Basel
Klybeckstrasse 51, 4057 Basel 
061 544 00 68
basel@projekt-restwert.ch
projekt-restwert.ch

Take off / jobs2do
Tagesstruktur für Jugendliche 
Industriestrasse 28, 4133 Pratteln 
061 827 99 91
takeoff@jsw.swiss 
takeoff.swiss

Blaukreuz-Brockenhalle Basel
Leimgrubenweg 9, 4053 Basel 
061 461 20 11 
brocki-basel@jsw.swiss 
brocki-jsw.ch
Öffnungszeiten:
Di – Fr 12:00 – 18:00
Sa 10:00 – 16:00

Blaukreuz-Brockenhalle Reinach
Baselstrasse 14, 4153 Reinach 
061 712 09 56 
brocki@jsw.swiss
brocki-jsw.ch 
Öffnungszeiten:
Di – Fr 13:00 – 18:00
Sa 10:00 – 16:00

Restaurant Falken
Take-away, Catering
Rheinstrasse 21, 4410 Liestal
061 923 32 32
mail@restaurant-falken.ch
restaurant-falken.ch
Öffnungszeiten:
Mo – Fr
09:00 – 14:00  
 
Stiftungsrat
Eva Sofia Herberger, Präsidentin
Barbara Albietz, Vizepräsidentin
Jaël Bosshart
François Geissbühler
Michael Häfeli
Christoph Ramstein

Geschäftsleitung 
Hans Eglin, Geschäftsführer
Lukas Spinnler, Stv. Geschäftsführer 
Martin Flückiger, Leiter Finanzen
Thomas Furrer, Mitglied
Christoph Hefti, Mitglied
Gordana Möckli, Mitglied
Mirjam Jauslin, Beisitz

Weitere selbständige Blaukreuz-
organisationen in der Region:

Stiftung Blaues Kreuz MUSUB 
beider Basel
mituns.ch

Blaues Kreuz Kinder- und  
Jugendwerk
blueworld.ch

www.jsw.swiss

Die Wohn- und Arbeitsintegration  
Bernhardsberg ist SODK Ost+,  
die Bereiche AIP plus, das Take off  
und die Blaukreuz-Brockenhallen  
Basel und Reinach sind nach dem  
Qualitätsmanagement-System  
IN-Qualis zertifiziert.

Spendenkonto
IBAN: CH75 0076 9016 1102 3572 4
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